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Meine Erfahrung als Plus für 
Weinfelden

Meine Lebenserfahrung, meine berufliche  
und meine politische Erfahrung sind ein 
Plus für das Amt des Weinfelder Stadt-
präsidenten. Als Unternehmer bringe ich 
sehr viel Führungserfahrung für dieses Amt 
mit. Die Textilindustrie hat mich geprägt: 
Innovation und Ausdauer waren 
permanent gefordert. Ich kenne das 
politische System im Thurgau und bin gut 
vernetzt. In den 10 Jahren als Kantonsrat 
habe ich mich politisch etabliert, meine 
Meinung wird gehört. Diese Beziehungen 
zur Thurgauer Politik werde ich gewinn-
bringend für Weinfelden einsetzen. 

Weinfelden - das attraktive 
Zentrum im Thurgau

Als Stadtpräsident werde ich Weinfelden 
weiterentwickeln und als DAS attraktive 
Zentrum im Thurgau für Wohnen, Arbeit, 
Kultur, Freizeit und Sport etablieren.

Ein lebendiges und grünes 
Weinfelden

Mit mir investiert die  Energiestadt GOLD 
Weinfelden weiterhin in den Ausbau der 
erneuerbaren Energien. Als Stadtpräsident 
werde ich zudem den Zubau von Elektro-
ladestationen forcieren. 

Mit mir wird Weinfelden noch grüner und 
die Biodiversität wird gefördert. Dies soll 
einher gehen mit der Belebung des 
Zentrums. 

Mehr Partizipation und eine 
starke Wirtschaft in Weinfelden

Die Bevölkerung von Weinfelden soll mit-
reden können. Ich werde mich für mehr 
Partizipation einsetzen. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf liegt mir am Herzen  
(Tagesstrukturen, Kitas, bezahlbares 
Wohnen). Weinfelden wird progressiver.

Als Unternehmer bin ich nahe an der 
Wirtschaft und dem Gewerbe. Für einen 
attraktiven Wirtschaftsstandort braucht es 
eine dienstleistungsorientierte, schlanke  
und effiziente Verwaltung und ein 
professionelles Stadtmarketing. 
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